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wenn diese Kugel schon weiss, welches Wetter Ã¼bermorgen herrscht, dann mÃ¼sste ich .... Marco StÃ¼hlinger. Daniel Witkovsky. Petra Schmid. Wehntalerstrasse ... 
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Beilage der Zeitung «reformiert» Nr. 10, 30. September 2016 / ZH 283



Ist die Flüchtlingsarbeit der Kirche ungerecht? Liebe Leserinnen, liebe Leser Wenn Sie eine Google-Suche nach einem Wellnesshotel in der Umgebung von Churwalden eingeben, dann werden Sie Dutzende Hotels finden mit einem Spaund Wellnessbereich. Aber das Pradotel in Churwalden, eine nette Unterkunft für Gruppen und Familien der «Gemeinnützigen Gesellschaft Schaffhausen», werden Sie in keiner solchen Wellness-Liste finden. Aber genau im Pradotel in Churwalden (www.pradotel.ch) haben im August die Reformierte Landekirche und die Katholische Kirche und Solinetz einige «Abwechslungstage» in den Bergen für Flüchtlinge angeboten, die seit Monaten in unterirdischen Zivilschutzanlagen wohnen. Freiwillige haben für über 100 Flüchtlinge gekocht, geputzt und Aktivitäten mit Kindern und Erwachsenen geplant und geleitet. Das Wohlwollen von vielen Spendern hat dies ermöglicht. Eine Abklärung hatte ergeben, dass sich in den beiden Kirchen in Dielsdorf und in Regensberg genügend freiwillige BetreuerInnen gemeldet hatten und dass eben-



falls genügend Spenden zusammenkamen. Diese brillante Aktion der Kantonalkirchen ermöglichte den Flüchtlingsfamilien, die seit über acht Monaten in unterirdischen Anlagen mit künstlicher Belüftung und Belichtung leben, einige schöne Tage in den Bergen zu geniessen. Ganz besonders muss unterstrichen werden, dass für diese Aktion keine Steuergelder gebraucht wurden, sondern dass alle Mitarbeiter sich freiwillig eingesetzt haben und dass alles nur durch Spenden finanziert wurde. Es ist mir ein Anliegen, einige Fragen konkret zu beantworten. Ist es falsch, wenn die Flüchtlingsarbeit der Kirche für Flüchtlinge einige Ferientage ermöglicht? Die Antwort ist «Nein». Es waren schöne, für die Flüchtlinge beeindruckende, abwechslungsreiche Tage in den Bergen. Aber es war kein Luxushotel - mehr wie ein Massenlager. Ist die Flüchtlingsarbeit der Kirche falsch, wenn sie Steuergelder in diese Arbeit steckt? Meine Antwort ist wiederum «Nein». Selbst wenn es etwas kosten würde. Ich möchte unterstreichen, dass im Jahr 2015, 2016 und auch 2017 kein einziger Franken für die Flüchtlingsarbeit budgetiert wur-



de. Die Flüchtlingsarbeit wird einzig und allein durch Spenden und durch Freiwilligenarbeit getragen. Dies ist etwas, das mich sehr stolz macht auf die Dielsdorfer! Die Freiwilligen sind eine wunderbare Schar von Menschen, die ihre Fähigkeiten und Ressourcen zur Verfügung stellen und sich auf eigene Kosten für andere Menschen einsetzen. In vielerlei Hinsicht sind sie die Zukunft der Kirchen, und ein Hilfsnetz unserer Gesellschaft. Unsere Freiwilligen in Dielsdorf sollten deshalb geschätzt und ermutigt werden. Am 22. Juli 2016 erschien ein ziemlich einseitiger Artikel im Tages Anzeiger über die Flüchtlingssituation in Dielsdorf. Viel Positives welches die Freiwilligen in Dielsdorf machten, wurde nicht nur nicht erwähnt, sondern es wurde so geschrieben, als ob es dies überhaupt nicht gäbe. Die Journalistin sprach mit keinem Einzigen der Dielsdorfer Freiwilligen. Ich finde es schade, dass etwas so Wichtiges wie die Freiwilligenarbeit von verschiedenen Seiten eine negative Presse erhalten hat. Wenn wir schon von Presse und vom Tagi reden, dann erlauben Sie mir, einen Artikel vom 7.9.2015 zu erwähnen. Es ist ein interes-



santer Bericht über die Emigration der Schweizer nach Amerika und Kanada. Zahlreiche Emigrationen von Schweizern fanden am Ende des 19ten Jahrhunderts bis hin zu den Fünfziger-Jahren statt. Die New York Times von damals schrieb: «More Paupers from Switzerland - Another Ship Load on the Way». Uebersetzt heisst das: «Weitere mittellose Bettler aus der Schweiz - Eine weitere Schiffsladung ist unterwegs». Insbesondere beklagten sich die Amerikaner in der Presse, dass diese Bettler aus der Schweiz eine schwere Bürde für die Steuerzahler waren. Trotzdem wanderten Zehntausende von Schweizern nach Amerika aus. Als ich mich in Dallas, Texas, theologisch und kirchlich ausbilden liess, wohnte ich in der Swiss Avenue. Die theologische Hochschule selbst war ebenfalls in der Swiss Avenue. Dort vernahm ich, dass hundert Jahre früher, bevor Dallas eine Metropole wurde, Schweizer Migranten in jenem Gebiet gewohnt hatten. Dr. Höhner, ein renommierter Theologieprofessor, den ich sehr gerne hatte, kam ursprünglich aus dem Appenzell. Obwohl sich viele Amerikaner gegen die Schweizer  Migranten geäussert hatten, bin ich mir sicher, dass sehr viele freiwillige Mitglie-



der von Kirchen sich um die «Bettler aus der Schweiz» gekümmert hatten, ihnen ihre Freundschaft anboten, eine warme Mahlzeit spendeten und ihnen halfen, wo sie konnten. Heute ist es nicht anders als damals. Die Schweizer waren Wirtschaftsflüchtlinge. Heute haben wir Kriegsflüchtlinge und Wirtschaftsflüchtlinge in Dielsdorf. Für die neu angekommenen Flüchtlinge kann sich der Staat «nur» um Gesundheit, Dach und Überleben kümmern. Dies ist sehr viel und gleichzeitig wenig. Es fehlt nämlich die ganze menschliche Seite, die Freundschaft und Zuneigung. Deshalb gibt es viel zu tun für die Freiwilligenarbeit der Kirchen. Das, was mich persönlich bewegt, sind die Schicksale der Kinder. Dielsdorf hat eine vergleichbar hohe Quote von Kindern und Teenagern bekommen. In den kleinen dunklen Augen der Flüchtlingskinder sehe ich die Augen meiner eigenen Kinder. Nichts bewegt mich mehr als die bewegungslosen, leblosen kleinen Beine von Aylan, der tot am Strand lag. Vergessen wir die Erwachsenen für eine Minute. Für Kinder und Jugendliche allein sollten wir den Wunsch haben, Berge zu versetzen und Meere zu entleeren, wenn wir könnten. Alle Kinder sollten die gleichen Rechte haben. Es geht um ihr Recht auf das Leben, auf Normalität und auf Freundschaft. Freunde in Como haben mir vor kurzem Bilder zugesandt vom Zustand der Flüchtlinge im Grenzgebiet. Sie wohnen in ungenügenden Zelten. Nicht nur ein paar Wenige, sondern Hunderte von ihnen. Die ersten kalten Nächte sind schon Realität, und der Win-



ter wird bald kommen. Freiwillige haben ihnen Decken geschenkt. Im Moment ist für sie eine Decke der einzige Schutz vor der Kälte. Im Vergleich zu ihnen geht es unseren Flüchtlingen viel besser, aber nur im Vergleich, weil solange sie kein normales Leben führen können, kann es ihnen nicht gut gehen. Manche sagen, dass sie früher im Militär auch unterirdisch gelebt haben und dass es gar nicht so schlimm sei. Dies holt bei mir Erinnerungen zurück, denn im Militär war ich bei der Flugsicherung, wurde als Speaker im Kontrollturm ausgebildet und lebte für längere Zeit in Flugzeugstollen. (Der SRF Wetterexperte T. Bucheli war übrigens mein Leutnant.) Aber so ein Vergleich ist irreführend. Im Militär waren wir vom frühen Morgen bis spät am Abend beschäftigt. Wir teilten das Zimmer mit Freunden und Kameraden. Wir



musste wegen Mangel an Anmeldungen gestrichen werden. Aber bleiben Sie dran, es ist unser Wunsch, kostengünstige Gemeindeferien auf die Beine zu stellen.  Vor zwei Jahren boten wir eine Diakoniewoche an. Während einer Woche durften DielsdorferInnen einfach anrufen und Hilfe für Putzarbeiten, Rasen mähen, einkaufen usw. verlangen. Das Tele-



fon des Sekretariats blieb still!  Die Nächstenliebe gilt für alle, und die freiwillige Flüchtlingsarbeit ist eine von vielen Ausdrücken dieser Nächstenliebe. Herzlichen Dank für das, was Sie getan haben und für das, was Sie tun werden! Pfr. Francesco Mordasini



Mit über 100 Flüchtlingen ab in die Berge! Bereits zum zweiten Mal organisierte die Reformierte Landeskirche gemeinsam mit dem Solidaritätsnetz und neu auch mit der Katholischen Kirche ein Sommerferienlager für Flüchtlingsfamilien. 40 Erwachsene und 64 Kinder fuhren am 6. August in Begleitung eines Teams von 15 Freiwilligen mit Zug und Bus nach Churwalden, um dort sechs abwechslungsreiche und unbeschwerte Tage zu verbringen, reich gefüllt mit Attraktionen und Ausflügen. Ein Höhepunkt war dabei zweifellos die Bergfahrt auf einem Sessellift mit anschliessender Talfahrt auf einer Rutschbahn! Dank dem ehrenamtlichen Einsatz



des gesamten Küchen- und Betreuungsteams hielten sich die Kosten im Rahmen. Fast für jede Familie wurden Geldgeber gefunden: Kirchgemeinden, Pfarreien, Sozialdienste und Privatpersonen. Die restlichen Ausgaben konnten mit Spenden gedeckt werden. Den Freiwilligen und allen, die mit Spenden und Kostengutsprachen das Ferienlager ermöglicht haben, sei im Namen von 26 begeisterten Flüchtlingsfamilien ganz herzlich gedankt! Gabriela Bregenzer Migration Evangelisch-reformierte Landeskirche des Kantons ZH



Familiengottesdienst mit Taufe waren jung! Wir teilten die Stollen mit wunderschönen Flugzeugen. Es wurde für uns gekocht. Und am Wochenende konnten wir nach Hause gehen zu unseren Familien und Freunden. Aber am Schluss der RS, die nicht länger als 17 Wochen ging, waren wir alle froh, wieder definitiv nach Hause gehen zu dürfen, zurück in ein «normales» Leben. Eine andere Frage könnte man sich stellen: «Kümmert sich die Kirche zu viel um die Flüchtlinge und zu wenig um die Einheimischen?» Auch hier ist die Antwort «Nein». Die Kirchen  (reformiert und katholisch) bieten für alle Menschen fünf günstige Mahlzeiten pro Monat in Dielsdorf an. Vor einem Jahr boten wir eine kostengünstige Kulturreise nach Israel an, zusammen mit der Ref. Kirche Niederhasli-Niederglatt. Sie



Erntedank-Sonntag 2. Oktober, 10 Uhr



Thema: “Wunde rn über Wunde r!”



von Jericho” e s o R ie D “ Geschichte:



Time to Change



Pauli Singers



Die Kinder der Kinderfeier, der Minichile, des 3. und 4. Klassunterrichts, Kolibri und Domino machen mit und laden herzlich ein.



Die Kristallkugel und der Weg in die Zukunft Licht. Sanftes, behagliches und eine geheimnisvolle Ruhe ausstrahlendes Licht. Ein Hauch von einem Blickwinkel daneben das pure Gegenteil, gleissende, stechende Grelle. Fast schmerzhaft. Aber spannend! Ja, spannendes, blickwinklig abhängiges Licht. Ich bin fast in Trance. Und ich kann’s nicht lassen! Immer wieder tasten meine gerade noch knapp von mir gesteuerten Blicke dieses fesselnde Phänomen ab. Fast süchtig gieren meine Augen danach, sich der visuellen Herausforderung zwischen Hell und Dunkel zu stellen. Dann gesellt sich ein Organ dazu, dessen angeborene Aufgabe es eigentlich wäre, diesem Treiben eine logische Erklärung hinzuzufügen, das Gehirn. Aber eben, wäre... Stattdessen spielen mir einige Dutzend meiner zwanzig Milliarden Gehirnzellen - es könnten in meinem Alter auch ein paar weniger sein, gezählt habe ich sie nicht - einen Streich! Sie entführen mich! Entführen meine sonst so reellen und von unverrückbarer Realität gespickten Gedanken in eine Traumwelt! In die fesselnde Traumwelt jener Kristallkugel, dessen geheimnisvolle Unbekannte mich gerade fest in ihren Bann gezogen hat! Ja, eine Kristallkugel... Mein starrer Blick versucht fieberhaft, Brauchbares aus der kristallinen Symphonie von ruhendem Schein und zukunftsträchtigem Glitzern auszuwerten. War da nicht etwas? Ein feiner Wink vielleicht? Oder gar eine Prognose? Eine alles - Fragwürdige - per -



Knopfdruck - lösende Zukunftsprognose sogar? Es frohlockt in mir! Schau nur genau hin, Georg, du findest womöglich gerade jetzt deine persönliche Offenbarung! Ein Schauer durchfährt mich. Welch grausiger Gedanke, ein an ein Hirngespinst ähnelndes Kristallkugelorakel mit der Offenbarung zu vergleichen! Trotzdem dominiert die Versuchung. Die Versuchung, doch endlich so etwas Ähnliches wie ein vager Zukunftsblick erhaschen zu können, da drin, im wirren Getänzel der lichtspielerischen Kugel. Ich versuche, mich zu konzentrieren, umfahre mit zittrigen Händen dieses magische Ding. Da ist doch etwas! Ganz bestimmt! Ich kann es sogar hören, weit entfernt tönt doch da etwas! «Hee, Meier, chasch bitte hälfe, statt ume zträume!» Ich fahre auf, realisiere eine Art schwammige Gegenwart. War alles nur ein Traum? Und wenn, warum posiert denn diese Gedanken verwirrende Kristallkugel immer noch vor mir, stolz glänzend und unheimlich allwissend wirkend? Es schüttelt mich! «Chum emol äntlich, heb emol do!» Ertönt es abermals, diesmal mit dem unverwechselbaren Unterton einer leichten Ungeduld. Und dann sehe ich ihn, meinen Arbeitskollegen. In der einen Hand der zu ersetzende Wettersensor haltend, mit der anderen Hand eine angriffslustige Wespe wegfuchtelnd. Ich schmunzle, und während sich meine in höheren Sphären schwebenden Gedanken langsam formieren und im Begrif-



fe sind, zur Landung in die Realität anzusetzen, wird mir langsam, aber sicher bewusst, wo ich überhaupt bin. Stichwort Landung. Aber natürlich! Der Flughafen Zürich, mein Fernweh versprühender Arbeitsplatz! Einen Wettersensor müssen wir ja ersetzen, kommt mir gerade in den Sinn, hier oben, auf dem Dach der Flugwetterzentrale! Deswegen sind wir schliesslich hier, mein Kollege und ich! Und wahrlich, unser Auftrag wäre längst erledigt, wenn diese geheimnisvolle Kugel nicht meinen Weg gekreuzt hätte. Welch einmalige Chance sich doch da auftat, die allwissende Kristallkugel der Flugwetterzentrale aus nächster Nähe einmal spüren zu dürfen! Das durfte man sich doch nicht entgehen lassen! In jene Magien vordringen zu können, aus welchen die ansässigen Wetterpropheten das Flugwetter vorhersagen! Ergo, wenn diese Kugel schon weiss, welches Wetter übermorgen herrscht, dann müsste ich doch daraus auch meine Zukunft lesen können! Oder nicht? Und überhaupt, wie wäre das eigentlich mit den Lottozahlen!? Die müssten doch auch da drin zu finden sein... Sie glauben mir nicht, oder, liebe Leserinnen und Leser? Oder können Sie sich vorstellen, dass sich da oben in den geheimen Gefilden der Meteorologen tatsächlich eine Kristallkugel befindet? Ich schenke Ihnen reinen Wein ein, ja, die gibt es tatsächlich, diese Kugel, mit dem mystischen Namen Heliograph! Sie diente früher dazu,



die tägliche Sonnenscheindauer zu bestimmen, und ihre Aufgabe war es, die wandernden Sonnenstrahlen auf ein Wachspapier umzulenken, um darauf den Sonnenverlauf als Brennspur aufzuzeichnen. Keine mystischen Orakel also, keine Wettervorhersagen, nein, ein schlichtes, kugelförmiges Brennglas! Und die Moral von der Geschichte? Manch einer gäbe wahrscheinlich viel darum, wenn er die Möglichkeit hätte, seine Zukunft mal schnell aus so einer Kugel lesen zu können. Nur, was täte man eigentlich, wenn man dann nicht die gewünschte Antwort erhalten würde? Das wäre doch öde, oder nicht? Wie bin ich froh, dass ich den Streichen meiner übermütigen Hirnzellen noch einmal entrinnen konnte! Und wie bin ich Gotten froh, trotzdem jemanden kennen zu dürfen, der nicht nur meine Zukunft kennt, sondern auch den sicheren Weg dorthin. Sie wissen sicher, wen ich meine, man findet seine Lebensgeschichte in der Bibel. Ich wünsche Ihnen einen sonnendurchfluteten Spätsommer. Georg Meier



Für Wetter-Interessierte: https://de.m.wikipedia.org/wikiSonnenscheinautograph



Kalender Gottesdienste



Jugendliche



Kinder



Kontakt



Sonntag 2. Oktober, 10 Uhr Erntedank - Familiengottesdienst Pfarrer Francesco Mordasini zusammen mit Katechetin Kathy Viehweg und den Kindern von 2. Klasse-Minichile, 3. Klasse-Unti und Club 4. Auch dabei sind die Kinder von Kolibri und Domino Band «Time to Change» und Pauli Singers unter der Leitung von Renata Macciò Kollekte: Wunderlampe Kinderfeier: C. Mordasini



Kolibri & Domino Samstag 29. Oktober «Adonia Kidsparty» Separate Einladung folgt!



Eltern-Kind-Singen Jeden Freitag von 9:30 - 11 Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus. Für Eltern mit ihren Kindern (0-5 jährig). Kostenbeitrag 5.00 Fr. Kontakt: Heidi Schorno Tel. 077 414 46 79



Homepage www.kirchedielsdorf.ch



Offener Treff Donnerstag 6. Oktober, 9:30 Uhr reformiertes Kirchgemeindehaus Dielsdorf «Ballone» Kontakt: Rahel Kobler Tel. 043 422 00 70



Sozial Diakon Daniel Witkovsky [email protected] 079 400 67 25 / 044 853 18 09



Anschliessend Kirchenkaffee im ref. Kirchgemeindehaus Sonntag 9. Oktober, 10 Uhr Regionalgottesdienst in Regensberg Pfarrer Mathias Bänziger Kein Gottesdienst in der reformierten Kirche Sonntag 16. Oktober, 10 Uhr Regionalgottesdienst in Dielsdorf Pfarrer: Stellvertretung Kollekte: Sternschnuppe Sonntag 23. Oktober, 10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Mathias Rissi Kollekte: Reformierte Kirche Bellinzona Sonntag 30. Oktober, 10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Hans Caspers Kollekte: Zürcher Stadtmission Kinderfeier: K. Schafroth Sonntag 6. November, 10 Uhr Reformationssonntag Gottesdienst Pfarrer Jean-Marc Monhart Abendmahl Reformationskollekte (Kirchenrat) Kinderfeier: C. Mordasini Anschliessend Kirchenkaffee im ref. Kirchgemeindehaus



Auskunft / Anmeldung Kolibri bei Cornelia Pryde Tel. 079 488 92 91 Auskunft / Anmeldung Domino bei Daniel Witkovsky Tel. 079 400 67 25 JuKi in der reformierten Kirche 5. Klasse & 6. Klasse Sonntag 2. Oktober, 10 Uhr Erntedank-Gottesdienst Anschliessend Ausflug in den Seilpark Rheinfall Freitag 28. Oktober 18:30 - 19:30 Uhr «Glaube: Wie David» 1. Oberstufe & 2. Oberstufe Kein JuKi im Oktober für die 1. & 2. Oberstufe Auskunft: Daniel Witkovsky Tel. 079 400 67 25 Konfirmandenunterricht Dienstag 4. Oktober 18 - 19:15 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, Wehntalerstr. 19, Dielsdorf Konfirmandenreise von Montag 17. bis Samstag 22. Oktober 2016. Informationen zum Programm auf www.kirchedielsdorf.ch/ jugendliche-konf



Zmittag International Begegnung und Austausch Jeweils mittwochs: 5. & 19. Oktober im ref. Kirchgemeindehaus, Saal. Anmeldung erwünscht: Tel. 044 853 18 09 oder [email protected] 12. & 26. Oktober in der kath. Pfarrei Dielsdorf. Anmeldung: Tel. 044 853 16 66



Fiire mit de Chliine Donnerstag 27. Oktober 9:30 Uhr in der kath. Kirche, Buchserstr. 12, Dielsdorf Kontakt: Alexa Marchetti Tel. 044 853 18 29



Pasta Plausch für Jung und Alt Dienstag 4. Oktober ab 12 Uhr Mittagessen für en «Föifliiber» Alle sind herzlich eingeladen. im ref. Kirchgemeindehaus Dielsdorf, Saal 1. OG Anmeldung bis Montagabend bei Daniel Witkovsky, Tel. 079 400 67 259



Evangelischer Kalender Bestellungen beim Sekretariat, Tel. 044 853 18 09 oder [email protected]



Pfarramt Pfr. Dr. Francesco Mordasini Wehntalerstrasse 19 8157 Dielsdorf [email protected] 079 872 34 10



Sekretariat Petra Schmid [email protected] 044 853 18 09 Präsident der Kirchenpflege Claus Heiser 043 422 01 22 Sigristin Frieda Piron 044 853 36 73 Stellvertretung Sigristin Heinz Viehweg 044 853 34 57 Katechetin



Kathy Viehweg 044 853 34 57 Hauswart Barbara Hilfiker 076 407 67 61 Redaktionsteam Francesco Mordasini Marco Stühlinger Daniel Witkovsky Petra Schmid Wehntalerstrasse 19 8157 Dielsdorf 044 853 18 09



Copyright Bilder 1. Seite: Tages Anzeiger AP 2. Seite: Francesco Mordasini 3. Seite: Georg Meier



Nächste Ausgabe der Lokalbeilage: 28. Oktober 2016
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27.06.2017 - Mai 2014 / ZH283 reformiert. .... Juni. 10.30 Uhr. Regionalgottesdienst auf der. LÃ¤gern-Hochwacht. Pfarrerin Eva ... Konfirmanden im Juni 2014:.
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Kirche: Alexa Marchetti. Tel. 044 853 18 29. Gottesdienste. Banner: Feld in Niederhasli,. Marco StÃ¼hlinger. Copyright Bilder. Homepage www.kirchedielsdorf.ch.
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www.kirchedielsdorf.ch ... So machten wir am 2. letzten Frei- .... den umliegenden Gemeinden, von Niederweningen bis Oberhasli. ... Kollekte: Evangelische.
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05.10.2018 - Ã–lkrise kÃ¶nnten unseren Wohl- stand plÃ¶tzlich gefÃ¤hrden. Eine kleine StÃ¶rung in unserem aktuel- len Wirtschafts- und Versorgungs- system ...
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Heinz Viehweg. 044 853 34 57. Katechetin. Kathy Viehweg. 044 853 34 57 ... Pasta Plausch fÃ¼r Jung und Alt. Begegnung und Austausch. Jeweils mittwochs: 2.
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Heinz Viehweg. 044 853 34 57. Katechetin. Kathy Viehweg. 044 853 34 57 ... Pasta Plausch fÃ¼r Jung und Alt. Begegnung und Austausch. Jeweils mittwochs: 18.
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kÃ¶nnen und brauchen Hilfe. â€¢ Sie sind Krank und hÃ¤tten gerne Besuch oder jemand der mit ihnen ihr Leid teilt. â€¢ Sie sind Zuhause Ã¼berfordert mit den Kindern ...
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20.01.2015 - Anschliessend Kirchenkaffee im Kirchgemeindehaus, 1. OG. Sonntag, 22. Februar, 10.00 Uhr. Pfarrer Matthias Berger. Orgel: Helmut Seeg.
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rechnung 2014 zu genehmigen. Unsere diesjÃ¤hrigen Konfirman- dinnen und Konfirmanden. Baccay Marion. BrÃ¼tsch Melissa. Engelhard Svenja. Fatzer Jasmin.
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08.03.2019 - eine geregelte Schulbildung, son- dern auch VernachlÃ¤ssigung, Al- ... son zur VervollstÃ¤ndigung des. Teams der ... sen gehen. Mit herzlichen ...
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Beilage der Zeitung Â«reformiertÂ» Nr.7, 31. Juli 2015 / ZH 283 ... Der Opa ist ein frommer Mann und liest in ... Mit Frischem fÃ¼llen sich die Keller. Es sinkt der Ã–l- ...
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beilage: 24. Februar 2017. Kinder. Sonntag 5. Februar ... Anschliessend Kirchenkaffee. Sonntag 12. Februar ... Petra Schmid [email protected]. 044 853 18 09.
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Kinderfeier mit C. Mordasini. Seniorennachmittag. Donnerstag 31. März, 14 Uhr. Lesung zum Thema: «Jahrmarkt der Eitelkeiten» mit Lilly Friedrich (Schauspie-.
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Schweizerisches Hilfswerk. Sonntag 12. Juni, 10 Uhr. SummerfÃ¤scht - Familiengot- tesdienst. (Mehr Information in der nÃ¤chs- ten Ausgabe oder auf www. kirchedielsdorf.ch). Kolibri. Samstag 21. Mai. 10 - 13 Uhr beim reformierten. Kirchgemeindehaus Di
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Herzliche Gratulation an. Baccay Marion. BrÃ¼tsch Melissa. Engelhard Svenja. Fatzer Jasmin. Giger Helena. Hofer Michelle. Hug Adrian. Musschenga Sebastian.
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27.09.2017 - Beilage der Zeitung Â«reformiertÂ» Nr.9, 25. August 2017 / ZH 283. Sommerwetter. Liebe Gemeindemitglieder. Ich hoffe, Sie hatten wunderbare.
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Kollekte: Kinder in Not -. Schweizerisches Hilfswerk. Kinderprogramm gefÃ¼hrt von. Carolina Mordasini. Sonntag 12. Juli, 10 Uhr. Gottesdienst. Pfarrer Francesco ...
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trocken formuliert. Ich verstehe, dass vorbereitete Unterlagen im. Internet zu finden sind. Aber stellen Sie sich vor, dass Sie eine. Kündigung bekommen würden,.
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reformiert. lokal 

05.09.2018 - August 2018 / ZH 283. Gedanken zum Sommer ... Sommer wie heuer. Dass Ende. Mai 2018 .... Pfarrer Hans Caspers. Orgel: Alberto Rinaldi.
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reformiert. lokal 

22.07.2018 - chen. Alia mÃ¶chte keine davon aufsetzen. Sie Ã¼bergibt die glit- zernde Krone ihrer Mutter, die ihre. Tochter als wÃ¼rdevolle KÃ¶nigin vertritt.
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reformiert. lokal 

meinem Mann und unserer zwei- einhalb Jahre alten Tochter in. Dielsdorf. Wir sind gerne .... Erika Reist. 079 665 72 29. Redaktionsteam. Francesco Mordasini.
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reformiert. lokal 

und geniessen kÃ¶nnen. Anderer- seits ist es manchmal schwierig, zur Ruhe zu kommen. Manchmal haben wir gerade dann keine Zeit, wenn wir Zeit hÃ¤tten. Und wir .... Diese Musi- cals wurden ganz von Jugendli- chen verfasst und komponiert, einige von ih
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reformiert. lokal 

23.10.2016 - Pfarrer Walter Schlegel. Orgel: Swetlana Christoffel. Kollekte: Reformierte ... Petra Schmid [email protected]. 044 853 18 09. PrÃ¤sident der ...
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reformiert. lokal 

08.02.2019 - Auf jeden Fall mÃ¶chte ich Sie fest ermutigen im neuen Jahr Zeit fÃ¼r .... Claus Heiser, 076 326 81 57. Sigristin. Frieda Piron, 044 853 36 73.
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